
>. Abtheilung. 8. Kapitel. 

Der Liebeflup. 

1. Flußlauf und Flußthal. 

1. Veberficht. 

Der Liebefluß nimmt jeinen Uriprung im Kleinen und Großen See (+ 102 m) 
bei Sophienwalde, dicht neben den Quellfeen der Ofja, und tritt nach 68,9 km 
langem Laufe bei Bialfen in die Weichjelniederung ein. Die Niederungjtrece 
hat 30,8 km Länge bis zum Großen Siele bei Weißenberg oder 37,4 km Länge 
iS zur Einmündung des Uszniger VBorfluthfanals in den Nogatftrom bei Kittels- 
fähre (Am. 178,35 der Weichjel-Nogat-Stationirung). Am Ende des Unterlaufs 
beträgt die Spiegelhöhe des Mittelwaffers + 16,0 m, am Ende der Nliederung- 
jtrecfe bei Kittelsfähre + 6,6 m. 

Soweit der Flußlauf dem Weichjelthale angehört, wird er hier nur bei- 

(äuftg betrachtet. Ber der dem Höhenlande angehörigen Strecde lafjen fich drei 
Theile unterjcheiden: 1) der mit ziemlich jtarfem Gefälle vom Großen See nad) 
der Bodenjenfe bei Finekenjtein fliegende Oberlauf, der Anfangs feinen Namen 
führt und von der Heidemühle ab Mühlengraben genannt wird; 2) der mit 
mäßigem Gefälle und mehrfachen Nichtungswechjel eine Neihe ehemaliger und 
noch vorhandener Seebecen unter einander verbindende Mittellauf, welcher bei 

Finckenftein die Benennung „Liebe” erhält, bis zur Ausmündung aus dem 
Riefenburger Schloßfee; 3) der mit fehr ftarkem Gefälle und vielen fcharfen 

Keimmungen zuerft weitlich gerichtete, dann weit gegen Süden ausbiegende, tief 
im die Hochfläche eingefchnittene Unterlauf bi8 zum Eintritt in die Mlarien- 

werderjche Niederung bei Bialfen. — Die Länge des Oberlaufs beträgt 

14,5 km, diejenige des Mittellaufs 23,6 km, diejenige des Unterlaufs 30,8 km. 

2. Grumdrißforn. 

Der Anfangs: und der Endpunkt des Liebefluffes, joweit ev dem Höhen: 

(ande angehört, Liegen auf nahezu gleicher geographifcher Breite, von welcher 
auch dev am weiteften gegen Norden vorgefchobene Punkt, die Ausmündung aus 
dem Sorgenjee, nur um wenig über "/ı2 Breitengrad abweicht. Dagegen liegt
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der Endpunkt um ?/5 Längengrad wejtlich von Anfangspınkt. Sonach verfolgt 
der Fluß auf dem Höhenlande vorherrichend weftliche Richtung. Die Niederung- 

jtrecfe 1jt ganz überwiegend nördlich gerichtet, da jowohl das Weißenberger Siel, 

als auch die Einmündung des Uszniger Vorfluthfanals in den Nogatitrom bei 

Kıittelsfähre auf fat gleicher geographifcher Länge mit dem Anfangspunfte liegen, 
während der Breitenabjtand bis Weißenberg etwa 13, bis Stittelsfähre über 

16 Minuten N. Br. beträgt. Beide Hauptftveeten bilden alfo mit 40,7 und (bis 
Kittelsfähre) 31,0 km Luftlinienlänge die Katheten eines annähernd vechtwinkligen 
Dreiedls, dejjen Hypothenufe 48,0 km Länge in der Luftlinie befigt. Die 

Vrederungjtrecde, deren Lauflänge oben auf 37,4 km angegeben ift, hat 20,6 °/o 
Entwicklung, vorzugsweije in Folge des gefrimmten Laufes der Alten Nogat 
zwifchen Werßhof und Kl-Schardau. Die Grundrißform der Höhenlanditrece 
wird durch folgende Tabelle veranschaulicht: 

| Zauf- | Thal- | Luft: | Lauf- | TIhal- | Fluß: 

Slußjtrede länge länge Linie Entwicklung 

| km | km | km | %% | 0% | en 
| | ; 

Oberlauf (Quelle—Findenjtein) . . . 2 14,5 | is 213, St | 20,0 | 26,1 

Mittellauf (Finefenjtein — Riefenburger | | | 
Shloplee) ...:. : 23,6 | 22,6 | 13,0 | 44 | 18;8%| 831,5 

Unterlauf (Niefenburger Schloßfer— Bialten) 30,8 | 27,0 | 19,6 | 14,1 | 37,8 | 574 

Sm Ganzen. . . | 68,9 | 63,4 | 40,7 287 | 55,8 69,3 

Die große Flußentwiclung des Mittellaufs vührt hauptfächlich vom mehr- 
fachen Wechjel der Hauptrichtung her, da fich die Liebe hier von der Bodenfenfe 
des Gaudenjees in füdlicher Ausbiegung durch jene der Pelnmwiefe nach den 

ehemaligen See bei Gr.-Brunau windet, von da weftlich und dann gegen Norden 
durch Heine Mulden nach dem großen Waflerbecken des Sorgenfees, zulegt aus 
ihm durch den ehemaligen Gunthoffajee jüdwärts in den Niefenburger Schloßfee, 

der gleichfalls jchon ftarf zugewachjen ift. Bei der Entwiclung des Unterlaufs 
jpricht der jcharfe Nichtungswechjel bei Marienwerder, wo die Liebe von Ka- 

mtontken bi Boggufch nahezu gegen Süden, vorher und nachher aber gegen 
Weiten fließt, wejentlich mit; außerdem befchreibt ihr Thal beim Einfchneiden 
in die Hochfläche viele kurze Keiimmungen, ftellenweife auch der Flußlauf im 

Thale, befonders zwifchen Wolla und Brafau. Durch den mehrfachen Nichtungs- 
wechjel und die Eleineren Windungen wird die Länge des Laufes im Ganzen 

derart vergrößert, daß die Gefanmtentwicklung beträchtliche Größe befißt, obgleich 

fich der Fluß nirgends weit von der Luftlinie entfernt. 

sn Folge der jpäter erwähnten Begradigungen längs des Bruches am 
Gaudenfee und von da bis Liebjee fcheint die urfprünglich wohl größere Länge 
de3 Flußlaufs in den ducchflofjenen Torfwiefen verringert worden zu fein. Auch) 

innerhalb des Bruches bei Solainen ift das Bett künftlich begradigt. in der 

ftarf vermwilderten Strecke von Wolla bi8 Brafau unterliegt die Grundrißforn 

durch Abbrüche der Ufer, Berfandungen umd Berlegungen des Bettes öfters
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Veränderungen. Spaltungen fommen nicht vor, wenn man nicht hierher die bei 
Sulienthal erfolgende Abzweigung des Mühlgrabens der Niefenburger Mühle, 
der in den Schloßjee ausmündet, vechnen will. Die Abzweigung aus dem Ntord- 

ende des Sorgenfees nach) dem Marienburger Mühlgraben bildet feine Spaltung, 
jondern eine fünftlich herbeigeführte Gabelung. 

Sn der Viederungftrecde, die an mehreren Stellen mittels Durchitichen be- 
gradigt, im Uszniger Kanal fogar volljtändig Fünftlich hergeftellt tt, zweigt 
unterhalb Marienmwerder bei Stürmersberg aus der Alten logat- linf3 der 
Werderfanal ab, welcher durch die Marienjee und Werßhofer See benannten 
Schlenfen parallel mit ihr gegen Norden, fodann als Nogatkanal gegen Vlord- 
weiten geht und bei Kramershof zurück mündet, nachdem er die Binnen: 
entwäflerung des ducchjchnittenen tiefen Theiles der Niederung aufgenommen hat. 

3. Gefällverhältnifje. 

Bom Großen See (+ 102 m) bis zur Weichjelniederung unterhalb Bialfen 
(+ 16m) hat die Liebe auf 68,9 km Länge 86,0 m Fallhöhe, alfo 1,25 °/oo 

(1:801) mittleres Gefälle. Die 37,4 km lange Niederungitrecke befigt bis zum 
Mittelwafjerjpiegel der Nogat bei Kittelsfähre (+ 6,6 m) nur 9,4 m Fallhöhe 

und 0,251°/oo (1:3980) mittleres Gefälle. Für beide Hauptitreefen zufanmen 

beträgt die Fallhöhe 95,4 m, die Lauflänge 106,3 km, das Ducchfchnittsgefälle 
0,897 °/oo (1: 1110), ift aljo immer noch größer al3 bei der Ofja, obgleich deren 

Mündungitrecke das Gefälle viel weniger abjchwächt, als dies beim Liebefluffe 
durch die Fünftliche VBerfchiebung feiner Mündung gefchieht. Aus der folgenden 
Tabelle ergiebt ich, daß bis zum Niefenburger Schloßjee das Gefälle nicht be- 
deutend ift, wogegen e3 im Unterlaufe ein an Gebirgsflüffe erinnerndes Maß 
annimmt: 

| 
Höhen-, Fall- | Sauf- | Mittleres 

Slußftrede lage | höhe | länge, Gefälle 

em m. | km 9/00 1 

| 

Oberlauf (Quelle—Findenftein) . . - Ina: | 11,0 | 14,5 | 0,759 | 1320 

Mittellauf (Fincdenjtein—Niefenburger Schloßfee) - | 2 | 10,0 | 23,6 | 0,424 | 2360 

Unterlauf (Niefenburger Schloßfee— Bialfen) . . | 65,0 | 308 21 474 
| 160 | | | 

Im Bangen - -..| — | e80o|l eso|ıas | a0 
| | 

Auch wenn man die Länge der zum Mittellaufe gehörigen Seenitrecen 
abzieht, bleibt fein Gefälle gering, namentlich in den Strecken, welche durch ehe- 

malige, jet in Wiefen verwandelte Seen führen. Das Gefälle des Oberlaufs 
vergrößert fich nach Abzug der im Yanıfchauer See gelegenen Strece, wirde 

jedoch um die Stauhöhe der Heidemühle zu vermindern fein, bleibt alfo jeden- 

falls in den bei Bächen des Flachlandes oft vorfommenden Grenzen. Das un-


